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Der Conrier. Durch Sie reſp. Be Anflallen
überall nur 22 5 Sgr.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin d. 4. September. Se. Maj. der König haben

dem Juſtizrath und Juſtiz-Kommiſſarius Laué zu Magdeburg,
ſo wie dem praktiſchen Arzt, Hofrath Dr. Weigel zu Schmie-
deberg, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen
geruht.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und
General Adjutant, von Manſuroff, iſt von Lubeck hier an
gekommen.

Die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts zu Mucken
berg iſt dem Patrimonial Land Richter Krämer zu El-
ſterwerda den 17. Mai eurr. mit übertragen.

Der Land und Stadtgerichtsrath Fuhrmann zu Frei-
jurg iſt den 21. Juni curr. geſtorben.

Der Kammer Gerichts- Referendar Guſtav Friedrich
Freund iſt den 24. Juni eurr. zum Oberlandesgerichts Aſſeſſor
ernannt und dem Land und Stadtgerichte in Erfurt uber-
wieſen.

Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Guſtav Lauter iſt den
7. Juli eurr. von dem Oberlandesgericht in Magdeburg zu
dem Oberlandesgericht in Naumburg verſetzt. i

Sowohl die geſammte Gemeinde als einzelne Einwohner,
ſo wie die Schuljugend zu Werben, haben ſeit kurzer Zeit
durch Anſchaffung einer neuen Orgel, einer neuen Altar und
Kanzelbekleidung, 5 vergoldeter Altarſäulen nebſt Rahmen zur
Verzierung der AltarGemalde, durch Verſchönerung des Tauf
ſteins zur ſchönern Einrichtung ihrer Kirche, ſo wie durch die
Erweiterung des Gottesackers, und durch Herſtellung eines
neuen Kirchhofthores aus eigenen Mitteln, bedeutende Opfer ge
bracht.

Hannover, d. 30. Auguſt. Die Geruchte uber eine Ent-
ſcheidung des Bundestags im Sinne des Kabinets dauern fort;
unſtreitig iſt daran nur das richtig, daß in Ausſicht der vorberei
teten neuen Verfaſſungsverhandlungen die Angelegenheit der guüt-
lichen Vereinbarung den Parteien überlaſſen werden ſoll: dem
Bernehmen nach wird jetzt eine neue Proklamation gedruckt, von
der man glaubt daß ſich Näheres hierüber daraus entnehmen
laſſen werde. Unterdeß halt die zu Ausarbeitung von Verfaſ-

ſungsvorſchlägen niedergeſetzte Kommiſſion fleißig Sitzungen und
beeilt ihre Arbeiten möglichſt, ſo daß nicht unwahrſchbeinlich ſchon
in wenigen Wochen die neuen Verfaſſungsvorſchläge vorgelegt
werden koönnen. Nicht ſowohl um die Arbeit zu beſchleunigen,
als aus andern Grunden, hat man die Zahl der Mitglieder jener
Kommiſſion noch um zwei vermehrt, nämlich den Kabinetsrath
Baron Falcke als Präſidenten und den Hofrath Klenze als
Protokollfuührer derſelben. Die Defenſion des Magiſtrats ſoll
innerhalb der vorgeſchriebenen 14tägigen Friſt am 29, d. M.
uübergeben worden ſein.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 30. Auguſt. Der Prinz Albrecht

von Preußen traf auf der Reiſe nach Rußland vorgeſtern
Abend um 7 Uhr in Begleitung des General-Lieutenants von
Thile und einiger im Gefolge Sr. Königl. Hoheit befindlichen
Perſonen hier ein und ſtieg im Palaſt Belvedere ab. Der ihn
begleitende Hofrath Krüger war ſchon vor dem Prinzen in
Warſchau angelangt. Bei der Ankunft wurde Se. Königl. Hoh.
von dem hieſigen Militair Gouverneur, General Adjutanten
Schipoff, empfangen. Geſtern fruüh wurden dem Prinzen
im Palaſt Belvedere von dem General der Jnfanterie und Korps-
Befehlshaber Kaiſſaroff die hieſige Generalität und von dem
Militair- Gouverneur Schipoff die höhern Beamten vorgeſtellt
Vormittags beſuchte Se. Königl. Hoheit das Schlachtfeld von Wola
und dann die Citadelle. Um 4 Uhr ſpeiſte der Prinz im Schloſſe
in der Mitte der hier anweſenden vornehmſten Perſonen. Der
General Adjutant Schipoff brachte den Toaſt auf das Wohl Sr.
Majeſtät des Königs von Preußen und Allerhöchſtdeſſen erhabe-
ner Familie aus. Der Prinz erwiederte denſelben durch einen
Toaſt auf das Wohl des ruſſiſchen Kaiſerhauſes. Da gerade der
Jahrestag der Schlacht bei Kulm war, ſo wurde von Sr. Kö
nigl. Hoheit auch noch ein Toaſt zu Ehren der in jener denkwur
digen Affaire vereinigten ruſſiſchen und preußiſchen Truppen aus
gebracht. Abends beſuchte der Prinz das große Theater, und
heute fruh begab Derſelbe ſich nach der Feſtung NeuGeorgiewsk
(Modlin), von wo Se. Königl. Hoheit noch vor Abend zuruck-
erwartet wird.
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Schweei z.
Zürich, d. 24. Auguſt. Der Regierungs Rath des Kan

tons Zürich hat geſtern durch einen ernſten Beſchluß den ferneren
Beſtrebungen des bei Anlaß der Berufung von Dr. Strauß
ins Leben getretenen Glaubens -Komite's Einhalt zu thun ver
ſucht, indem derſelbe alle Verſammlungen welche durch jenes
Komité veranſtaltet werden ſollten, als aufrühreriſche bezeichnet,
gegen welche einzuſchreiten Pflicht ſei. Wir zweifeln nicht, daß
dieſer Beſchluß die Billigung aller ſogenannten radikalen Blatter
erhält (diejenige der denkenden konſervativen kann ihm ohnehin
nicht fehlen), und dennoch iſt derſelbe in hohem Maaße reak-
tion air. Jm Jahr 1832 nämlich, als die Frage der politi
ſchen Verbindungen im Regierungs Rath und im Großen Rath
des Kantons Zurich behandelt worden iſt, wurde beſchloſſen,
dieſelben ungehindert ſchalten und walten zu laſſen, dies war
Aktion; einige weiterſehende Magiſtrate warnten vergebens,
ſie wurden als Ariſtokraten bezeichnet, und traten aus den Voll
ziehungs Behörden zurück. Die ſeither gemachten Erfahrun-
gen haben bewieſen daß politiſche Verbindungen, welche einen
Staat im Staate bilden, und ſich die gleichen Zwecke oder an
dere vorſetzen, deren Erreichung die Aufgabe der Staatsgewal-
ten ſein ſoll, neben dieſen letzteren nicht beſtehen dürfen der
Regierungs Rath hat daher im Jahre 1839 unterſagt, was
früher bewilligt worden war dies iſt Reaktion, Eine ſolche
wird im Staatsleben noöthig, ſo oft man, wie dies bei Revolu-
tionen meiſt geſchieht, in der entgegengeſetzten Richtung zu einem
Extrem gelangt war.

Frankreich.
Paris, d. 31. Auguſt. Die ſpaniſche, nun wirklich

aktiv gewordene Rente iſt um zwei Procent geſtiegen; es
hieß, Maroto ſei mit einem Theile ſeiner Streitkräfte zu den
Chriſtinos ubergegangen. Die Regierung ſoll bereits auf tele-
w Wege von dieſem wichtigen Ereigniß unterrichtet
ein.

worden und man habe den Herzog von Orleans durch den Te-
legraphen nach Paris zuruückgerufen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 30. Auguſt. Der Courier meldet folgen-

de Veränderungen im Kabinet: Lord John Ruſſell iſt
Staats Sekretair der Kolonien und Marquis von Norman-
by Staats Sekretair des Jnnern geworden. Der Kriegs Se
kretair, Lord Howick, hat ſein Amt niedergelegt, und die Kö
nigin hat die Entlaſſung angenommen. An die Stelle des Herrn
Francis Baring wird Herr Gordon Unter Sekretair des
Schatzes.

Die nachdrucklichen Maßregeln gegen die Häupter der Char-
tiſten in den verſchiedenen Theilen des Landes haben die ge-
wünſchte Wirkung gehabt, ſagt der „Mancheſter Guardian“.
Die Aufregung iſt auf alle Falle fur jetzt gänzlich unterdruckt.
Mancheſter und die Umgegend ſind in der letzten Woche ſo ruhig
geweſen, als je ſeit zehn Jahren. Die Parteien, die vor einigen
Monaten mit Gewaltthatigkeiten aller Art drohten, wenn ihre
Anfuührer beſtraft wurden, ſind jetzt froh, wenn ſie ſelbſt der
Strafe entgehen können. Die Chartiſten laſſen es jedoch nicht
an Aufregungsverſuchen fehlen. Jn Feargus O'Con-
nor's Blatte, der Rordſtern, lieſt man folgenden Artikel

Sind alle Chartiſten organiſirt? Enthalten ſich alle Chartiſten
des Gebrauches verſteuerter Waaren Haben alle Chartiſten
ihr Geld aus den Sparkaſſen gezogen Haben die Chartiſten ihr
Papiergeld in Gold umgeſetzt? Volk, hoöre auf zu ſchwatzen,
handle, werde beſonnen, thue Alles, was du vermagſt, um
unauflösliche Eintracht zu gruünden. Denke tief an den heiligen

An der Boörſe war das Gerucht, der König ſei krank ge

v

Monat. Biſt du entſchloſſen, ihn anzunehmen, ſo ſage es dem
Konvent, und kannſt du ihn nicht annehmen, ſo ſage es ihm
auch. Hintergehen wir einander nicht! Der heilige Monat,
wenn er feierlich angenommen iſt, wird dich fur immer frei ma
chen. Denke daran. Die Macht iſt in deiner Hand. Gebrau-
che ſie. Der Despotismus zittert. Volk, verſetze den morali-
ſchen Streich!“

Belgien.
Bruſſel, d. 30. Auguſt. Der König und die Königin

der Belgier haben ſich geſtern von Oſtende nach dem Schloſſe
Eu in Frankreich begeben, um der franzoſiſchen Koönigsfamilie
einen Beſuch abzuſtatten und ſich demnachſt in Treport nach
Brighton einzuſchiffen. Der Miniſter de Theupx iſt von Oſtende
nach Bruſſel zuruckgekehrt.

Spanien.
Man vernimmt, daß in Folge der Zuſammenkunft der

karliſtiſchen Häuptlinge, welche am 26. Auguſt zu Villareal
ſtatt hatte, Maroto ſich von dem karliſtiſchen Jntereſſe ge
trennt hat und in Unterhandlung mit Espartero getreten iſt.

Vermiſchtes.
Halle, d. 4. September. Jn der Nacht vom 3. auf

den 4. Septbr. wurde in der Nähe von Halle eine prächtig glän
zende Himmelserſcheinung beobachtet. Um halb 1 Uhr Nachts
ſtanden am noördlichen Himmel in der Ausdehnung von NNVW
bis NNO des Horizontes eine Reihe hellglänzender ſcharfbe-
grenzter Lichtſaulen von ungleicher Breite. Jhre Höhe erſtreckte
ſich am Horizonte nach Süden bis über 67* am Himmel herauf.
Die Lichtſäulen ſtanden ohne merkliche Convergenz unbewegt ne
ben einander. Bisweilen uberflog eine ätheriſche Rothe das
Meteor, die ſich beſonders in den äußerſten Punkten in NN V
und NNO wie ſchöne rothſchimmernde Wolken ſammelte, dem
Roth im Nordlichte nicht unähnlich, nur etwas matter und in
nicht gleich lebhafter Bewegung. Ein Zodiakallicht konnte die
Erſcheinung nicht ſein, weil die Lichtſäulen weder pyramidaliſch
zuſammenliefen, noch in der Himmelsgegend ſtanden wo jenes
beobachtet wird. Gegen 3 Uhr Morgens, als die Mondſichel in
ziemlicher Höhe am unbewölkten Himmel ſtand, nahm die Him-
melserſcheinung, was fruher ſchon abwechſelnd geſchehen war,
noch einmal ihren vollen Glanz an. Die Lichtſäulen blieben von
Anfang an ruhig ſtehen, bis ſie in der Morgendäaämmerung ver
ſchwanden. Nebenbei wurden vier Sternſchnuppen be-
obachtet. Durch den hellen Schein des Meteors waren die
Sterne bis zur dritten und vierten Größe ſichtbar. Am Mor
gen war der Himmel mit Wolken bedeckt, die ſich auch in ein
zelnen Regenſchauern ergoſſen. Vielleicht findet ſich durch vorſto-
hendes ein anderer Beobachter veranlaßt, den Verlauf der Him-
melserſcheinung nach ſeiner Beobachtung mitzutheilen. Abends
nach 10 Uhr am 3. Septbr. iſt ſchon, wie Einſender dieſes ſo
eben erfährt eine ſtarke Röothe in NW geſehen worden.

Man ſchreibt aus Warſchau, d. 30. Auguſt: Die
Bewohner der Weichſelufer ſind auch hier wieder, wie in Kra
kau, von ſchwerem Unglück heimgeſucht worden. Vorgeſtera
früh war das Waſſer des Stroms ſchon auf 19 Fuß 10 Zoll ge
ſtiegen und nahm noch immer zu. Der Verkehr mit Praga war
bereits ſchwierig. Man ſah Getreidegarben, Heu, Holz und
allerlei Hab und Gut auf dem Fluſſe treiben. Die am Ufer ge
legenen Gebäude waren ſchon von Waſſer umringt und wurden
von den Einwohnern verlaſſen. Auch von anderen Orten her
gingen betrübende Nachrichten über den durch Ueberſchwem
mung angerichteten Schaden ein. Jm Sandomiöiſchen hatten,
wie inan hörte, dazu noch furchtbare Regenguſſe ſtattgefunden;
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die Piliza und andere kleinere Fluſſe waren ebenfalls ausgekre
ten. Gegen Abend boten die Weichſelufer einen ſchrecklichen
Anblick dar der ganze Saächſiſche Werder, ein bedeutender Theil
von Praga und die angrenzenden Felder waren in einen See
verwandelt; aus den in der Nähe der Weichſel gelegenen Stra-
ßen von Warſchau hatten die Einwohner ſich entfernen muſſen,
denn das Waſſer war nicht nur in die Erdgeſchoſſe der Woh-
nungen gedrungen ſondern naäherte ſich auch ſchon den oberen
Stockwerken. Die Furcht wuchs mit jedem Augenblick denn
die zunehmende Ueberſchwemmung ſchien das Unglück von 1813
noch uüberbieten zu wollen. Damals erreichte das Waſſer auch
gerade am 28. Auguſt die Höhe von 21 Fuß, und vorgeſtern
Nachmittag um 4 Uhr war es bis auf 21 Fuß 6 Zoll, alſo noch
um 6 Zoll hoöher, geſtiegen. Von da an begann es wieder zu
fallen; geſtern fruüh war es bis auf 20 Fuß 3 Zoll und heute früh
bis auf 18 Fuß 2 Zoll geſunken. Der angerichtete Schaden iſt
anermeßlich; eine zahlloſe Menge armer Ufer- Bewohner irren
obdachlos umher und haben all das Jhrige verloren. Der Lu
bienskiſche Palaſt iſt einſtweilen als Zufluchtsort fur die Be
durftigſten eingerichtet worden, und die Einwohner Warſchau's
beeifern ſich, die Nothleidenden mit Lebensmitteln zu unterſtu-
tzen. Auch Geldbeiträge werden bereits geſammelt.

Holländiſche Blätter ſchreiben aus Rotterdam: Die
Rieſenſchlange (Boa Constrictor) in der Menagerie des
Hrn. C. van Aken, welcher die hieſige Meſſe beſuchte, hatte
kürzlich beinahe ihren Warter erdroſſelt, als er ihr eben eine le
bende Ziege darreichte. Das Thier, das ſeit drei Monaten ge
hungert hatte, ergriff, als es die ihm gebotene Beute nicht
ſchnell genug erreichen konnte, den Wärter am Arme und hatte
ihn unfehlbar erdroſſelt, wenn nicht Hr. van Aken mit vier
Dienern ihm zu Hülfe gekommen wäre. Es gelang ihnen, den
Warter frei zu machen, der bereits wieder ſeinen Dienſt
verrichtet.

Jn den Aſſiſen von Liverpool wurde vor Kurzem ein
Prozeß entſchieden der großes Jntereſfe erregt hatte. Bei dem
letzten Pferderennen in Ascott hatte der Woodsbury, das Pferd
eines Herrn Ridsdale, den Sieg davon getragen. Der Graf
v. Lichfield, deſſen Pferd das zweite am Ziel geweſen war,
machte jedoch dem Sieger den nicht unbeträchtlichen Gewinn
(1408 Pfd. St.) ſtreitig und zwar aus dem Grunde, daß der
Name des Vaters des Woodsbury nicht richtig angegeben wor-
den ſei. Eine Unzahl von Zeugen wurde zur Ermittelung der
Vaterſchaft abgehört; endlich entſchied ſich jedoch die Jury fur
den Sieger.

Als am 27. Aug. der Eiſenbahnzug von Brugge nach
Gent fuhr, lief nicht weit von der erſtzenannten Stadt eine Kuh
uber die Bahn, die von dem Zuge erreicht und unter den Rädern
zermalmt wurde. Mehrere Perſonenwagen kamen bei dieſer Ge-
legenheit aus dem Geleiſe, doch iſt weiter kein Unfall vorge-
kommen.

Die Norrlands Tidning meldet aus Oeſterſund:
wei junge preußiſche Offiziere, ein Graf Dohna und ein
raf Bismark von Bohlen, waren auf einer Reiſe nach

Norwegen zu Gaſte beim General Adjutanten Boy auf Kungs-
gard. Sie vergnugten ſich, nebſt dem Sohne des Grafen, Lieu-

tenant Boy, mit dem Abſchießen von Terzerolen. Der Lieute-
nant legte mit dem ſeinigen, das, ihm unbewußt, leicht gela-
den war, auf Dohna an und traf ihn mitten in die Bruſt. Bis-
mark nahm den Getroffenen in die Arme und trug ihn aufs
Bett; Boy ſturzt ſich in groößter Verzweiflung aus dem Zimmer,
beſteigt ein Pferd und ereilt in geſtrecktem Galopp den Regi-
mentsarzt, der ſich nicht weit entfernt vom Orte befand. Mit
ihm zuruckkommend, findet er Dohna lebend, bei voller Beſin
hung, freundlich und lächelnd im Bett an die Kugel war, durch

eine ſeltene Fügung, von einem Knochen oder Knorpel in der
Bruſt abgeprallt und die Verletzung unbedeutend. Graf Dohna
hat beſchloſſen die Kugel in Gold faſſen zu laſſen und zum An-
denken des goöttlichen Schutzes ſeines Lebens beſtändig bei ſich zu
tragen.

Vor Kurzem wurde Walter Scott's Standbild
von Ritchie in Selkirk aufgeſtellt. Die Zuge des Dichters ſind
äußerſt treu wiedergegeben. Er iſt im Koſtume eines Sheriffs
dargeſtellt, mit einer Papierrolle in der linken Hand, die rechte
auf einen Stab ſtutzend. Auf dem Fußgeſtelle ſieht man ſein
Wappen, das Wappen der Stadt Selkirk, ſinnbildliche Hin
deutungen auf den Charakter des Dichters, eine geflügelte Harfe
mit der Unterſchrift „Waverley“ und der Diſtel, dem Sinn-
bilde Schottlands.

Fonds- und Geld-Cours.

wo doBerlin, a Pr. Cour. Pr. Courd. 3. Sept. 1839. S 4 Br. G S Br, G
St. Schuldſch. 4 1043 10 Pomm. Pfandbr. J 1035
Pr. Engl. Obl. 50 4 1055 1025 Kur- u. Nm. do. 85 1033 1034
Pr. Sch. d. Seeh. 694 69 Schlefiſche do. 33 1084
Km. Obl. m. l. C. 37 1023 1013 frückſt. C. d. Km. 896
Nm. Schuldv. 34 1023 1017 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 104 zZinsſch. d. Nm. 96
Königsb. do. i do. do. d. Nm. 96 eElbing do. 45 Gold al marco. 215 214do. do. s 994 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 473 FFriedrichsd'or 13313Weſtpr. Pfandbr. 34 1025 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 1043 zen à 5 Thlr. 12312
Oſtp. Pfandbr. d 3 1102zDiskonto 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 3. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 55 633 thl. Gerſte 28 29 thl.
Roggen 38 404 Hafer 20 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3, Septbr. 86 Zoll unter 0.

m

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5, September.

Jm Kronprinzen: Frau Grafin Henkel a. Volkſtedt. Mad.,
Becker a. Wismar. Hr. Bergamts Aſſeſſor v. Laffert a.
Hannover. Hr. Part. Liebenau a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Kirchner a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Coſtenoble
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Tänzer a. Bremen. Hr.
Kaufm. Liebel a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schleſinger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Beyer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.
Hr. Cand. theol. Händorf a. Berlin. Hr. Stud. Kraut
a. Breslau. Hr. Buchhdlr. Bailliére a. London.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Oppermann a, Stemmern.
Hr. Kaufm. Schindelhauer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Kramer a. Dresden. Hr. Kaufm. Höhne a. Braunſchweig.

Hr. Lehrer Biehler a. Stendal.
Schwarzen Bäaär: Hr. Kaufm. Fränkel a. Berlin. Hr.

Fabr. Schulze a. Leipzig. Hr. Fabr. Berends a. Prag.
Hr. Fabr. Rößler a. Weißenfels. Hr. Stud. jur.

v. Kuülin a. Leipzig. Hr. Stud. jur. Taubert a. Potsdam.
Die Hrrn. Fabr. Peter u. Scharfe a Neuſtadt, Närn-

berg a. Siemigerode, u. Kuchenthal a. Buhla,
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemein-
den des Saalkreiſes welche im Jahre 1840
ein zeither betriebenes Hauſirgewerde fort-
ſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, in den Tagen
vom 30. Septbr. bis 5. Oktbr. d. J. jedesmal
in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr
ſich in meinem Geſchaftszimmer hieſelbſt per
ſönlich zu melden.

Die, welche bereits einen Gewerbſchein
beſitzen, haben denſelben, ſo wie ein Wohl-
verhaltensAtteſt ihrer Ortsbehörde, diejeni-
gen aber, welche ein Hauſirgewerbe neu an-
fangen wollen außer dem Wohlverhaltens
Atteſte, auch einen Nachweis uber ihr Alter
beizubringen.

Mur diejenigen, welche bis zum 6. Oktbr.
c. ſich perſönlich melden werden in die Liſte
der Hauſirer aufgenommen und haben die
IJndividuen, welche ſich in obiger Friſt nicht
melden es ſich ſelbſt beizumeſſen wenn ſie
auf eine etwanige ſpätere Meldung den Ge-
werbſchein erſt nach dem 1. Januar 1840 er-
halten und ſonach den Betrieb ihres Gewer-
bes nicht mit Eintritt des Jahres beginnen
können.

Halle, den 2. September 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
wo

Bekanntmachung.
Die Herren Candidaten des Predigtamts,

welche in und außerhalb Halle zu meiner
Ephorie gehören und bereits pro ministerio
gepruft worden, werden von mir erſucht, ſich
zum Behufe gewiſſer, ihre Anſtellung betref-
fender Mittheilungen, am 25. d. M. Vor-
mittags um 10 Uhr in meiner Amtswohnung
geſälligſt einzufinden.

Halle, am 4. September 1839.
Der Superintendent Guerike.

»Gaſthofsverpachtung.
Der im Dorfe Kropſtädt an der Ber-

liner Chauſſee gelegene, dem minorennen
Präger zugehörige Gaſthof, ſoll mit 4Hu-
fen Land und dem Schank Jnventarium auf
10 Jahre von Oſtern 1840 an verpachtet
werden.

Wir haben daher zur Abgabe der Gebote
Termin auf

den 27. Sept. er., früh 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle hier anberaumt, was mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die
Pachtbedingungen jederzeit hieſelbſt eingeſehen
werden können.

Wittenberg, den 26. Auguſt 1839.
Patrimonial-Landgericht.

Treff.
Weißen Syrup à v 15 Sgr., beſten rein-

ſchmeckenden R. R. Sirup à b 1 Sgr.,

bei F. A. Hering.Von den
Täglichen Looſungen und Lehrtexten der Bruü

dergemeinde fur das Jahr 1840 geb. 5 Sgr.
ſind Exemplare vorräthig in der
Buchhandlung des Waiſenhaufes.

Von dem ſchnell vergriffenen inland. Syrup
habe ich wieder eine neue Sendung empfangen.

Halle, den 5. September 1839.
Brandt jun.,

Neumarkt No. 1294.

Oeffentliche Verpachtung. Don-
nerstags als den 12. Septbr. d. J. fruh 9
Uhr, ſollen in der Pfarrwohnung zu Naun-
dorf 12 Morgen Pfarrfeld und 8 Morgen
Wieſe in einzelnen Morgen öffentlich auf 6
Jahre hintereinander verpachtet werden. Die
eine Wieſe, 5 Morgen enthaltend liegt na
he bei Canena, die andere, 3 Morgen ent
haltend, bei dem Dorfe Stennewitz. Die
näheren Pachtbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Naundorf bei Reideburg,
den 4. Septbr. 1839.

Schutz e, Pfarrer.
Maurergeſellen finden ſofort Beſchäftigung

beim Maurer Meiſter Lange.
Die Weißenbornſche Glas, Porze

lain- und Steinguts- Handlung empfiehlt zu
dieſem Roßmarkt ihr vollſtändiges Lager und
ſtellt die billigſten Preiſe.

Montag und Dienstag zum Hoalleſchen
Viehmarkt Concert und Tanzmuſik. Auch
werde ich mit friſchem Kuchen, ſo wie mit
kalten und warmen Speiſen und Getranken
aufwarten. Kuhne auf der Maille.

Ein Handbuch für Gebildete
aller Stände.

A. Müller, allgemeines Worterbuch der
Ausſprache ansländiſcher Eigennamen,
und zwar griech., latein., hebr., portug.,
ſpan., franz., engl. ital., ſchwed. däm,
niederl, ungar. poln. böhm., ruſſ.,
perſ., arabiſche Perſonen-, Lander,
Städte und andere Namen aus allen
Theilen der Wiſſenſchaft und Kunſt; nebſt
einer allgemeinen Ausſprachslehre, mit de-
ren Hilfe man auch andere, im Buche
nicht vorkommende Fremdnamen ausſpre
chen kann. Zweite, gänzlich umgearb. u.
ſehr verm. Aufl.

Das ganze Werk beſteht aus vier Heften,
jeder zu 114 Sgr., ſo daß das Ganze im
Pran. Preiſe nicht höher als 1 Thlr. 15 Sgr.
zu ſtehen kommt. Auf 10 Exempl. wird ein
Freiexemplar gegeben. Der ſpätere Laden
preis wird 3 Thlr. betragen. Alle namhafte
Buchhandlungen nehmen Beſtellung auf das
Ganze an. Der erſte Heft iſt bereits erſchie
nen in der Arnoldiſchen Buchhandlung in
Dresden und Leipzig, und vorräthig bei
C. A. Schwetſechke und Sohn.

Meine Wohnung iſt jetzt im Hauſe des
Herrn Oberamtmann Neubaur, große
Ulrichſtraße No. 37.

A. Lange,
Maurer-Meiſter.

Kutſchwagen Verkauf.
Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſtehn

zum billigen Verkauf beim Sattlermeiſter
Ratſch auf dem Steinwege nahe am Wai
ſenhauſe.

Einem geehrten in und auswartigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich meine
Sendung in Wein und Bierflaſchen u. ſ. w.,
welche dieſes Mal vorzugsweiſe ausgefallen
iſt, erhalten habe, und ſtelle die billigſten
Preiſe.

Weißenbornſche Glashandlung.
Geſtempelte Alkoholometer nach

Richter Tralles, mit und
ohne Temperatur, empfiehlt

Franz Vaccanf.

Den 9. und 10. d. M. ſteht beim Satt
a Seht große Steinſtraße eine
gebrauchte zweiſpaännige ganz verdeckte ibillig zum Verkauf. uie

Es ſteht ein guter zweiſpänniger Ackerwa
gen zu verkaufen bei

Dohle in Kroſigk.

Parfümerien und Seifen
jeder Art empfiehlt

Franz Vacecean i

M
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